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„Vom Ankommen, 
Bleiben und Gehen“ 
Dresden 89/90 



04.10.1989 
ca. 5000 Bürger:innen der DDR 
fahren mit dem Zug von Prag durch 
Dresden in den Westen. Vor dem Dresd-
ner Hauptbahnhof kommt es zu Ausein-
andersetzungen mit der Volkspolizei. 

11.09.1989 
Ungarn öffnet seine Grenze 

zu Österreich. DDR-Bür-
ger:innen gelangen über 

diesen Weg in die BRD 

04.09.1889 
erste Montagsdemonstration 

in Leipzig 

Anfang September/ 
Oktober 1989 
Gründungen verschiedener 
Bürgerbewegungen wie: Neues 
Forum. Aufbruch `89, Demo-
kratie Jetzt, Demokratischer 
Aufbruch, Vereinigte Linke 

07.05.1989 
Kommunalwahlen in der DDR 

08.10.1989 
Gründung der „Gruppe 
der 20“ in Dresden 

Fremd in Dresden? 
Fremd ist alles, was anders und uns un-
bekannt ist. Das kann ein Mensch, eine 
Landschaft, ein Gefühl, ein Erlebnis 
sein. Oftmals stehen die Menschen dem 
Fremden angstvoll, nicht selten aber auch 
neugierig gegenüber. Mit dem inhaltlichen 
Schwerpunkt auf der lokalen Transformati-
onsereignisse 1989/1990 in Dresden sollen 
gesellschaftliche Veränderungsprozesse 
nachvollzogen werden. Was wollten die 
Menschen erreichen und welche Schwie-
rigkeiten galt es noch zu überwinden? 
Im Stadtarchiv wollen wir gemeinsam die 
Erscheinungen von Fremdheit und Heimat 
in der Dresdner Geschichte entdecken und 
anhand von historischen Dokumenten er-
gründen. 

fern // namenlos // ausgegrenzt // unvertraut // 
unentdeckt // ungewöhnlich // gefährlich // 
sonderbar // ungewohnt // misstrauisch // 
einsam // neugierig // gastfreundlich ... 

18.10.1989 
Rücktritt Erich Honeckers als Vorsitzender 
des Staatsrates der DDR und Generalsekre-
tär der SED [Nachfolger Egon Krenz] 

26.10.1989 
100.000 Teilnehmer:innen bei 
der Demonstration auf der 
Cockerwiese in Dresden 

05.12.1990 
Besetzung der Bautzner Straße: 
Gemeinsamer Aufruf vom Neuen 
Forum und der Gruppe der 20 

19.12.1990 
Bundeskanzler Helmut Kohl 
besucht Dresden: Rede vor 
der Ruine der Frauenkirche 

22.12.1989 
Öffnung des 31.12.1989Brandenburger 
Tors David Hassel-

hoff :D 

22.07.1990 
Die Volkskammer der DDR 

beschließt das Ländereinfüh-
rungsgesetz 

17.05.1990 
Die Weltgesundheitsorganisa-

tion (WHO) streicht Homo-
sexualität aus dem Diagnose-

schlüssel der Krankheiten 

06.05.1990 
In der DDR finden die ersten
 freien Kommunalwahlen statt/ 
Wahl der Dresdner Stadtver-

ordnetenversammlung 

24.04.1990 
Das Hubble-Weltraum-

teleskop wird von Space 
Shuttle Discovery (Mis-

sion STS-31) in den Orbit 
gebracht 

11.02.1990 
Bedingungslose Freilassung des Politikers 

und späteren Südafrikanischen Präsidenten 
Nelson Mandelas – Ende der Apartheid in 

Südafrika und Südwestfrika 
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22.07.1990 02.12.1990 
Deutsch-polnischer Erste gesamtdeut-
Grenzvertrag sche Bundestagswahl 

31.12.1990 
Einstellung des Uran-
bergbaus in Deutschland 

Stadtarchiv Dresden 
Seit den Ereignissen von 1989/90 sind 
mehr als 30 Jahre vergangen. Wichtige 
Quellen für die historische Aufarbeitung 
dieser bedeutenden Zeitenwende befinden 
sich bei uns im Stadtarchiv Dresden. Unse-
re Aufgabe ist es, Archivgut zu überneh-
men, zu verwahren, zu erhalten, zu pflegen 
und auszuwerten. 

Gleichzeitig sorgen wir dafür, dass die 
Unterlagen für die Benutzung zugänglich 
werden. So kann im Lesesaal anhand von 
authentischen Dokumenten die Geschichte 
von 1989/90 nachvollzogen und erforscht 
werden kann. 

Das Stadtarchiv Dresden gehört zu den 
größten und modernsten Kommunal-
archiven in Deutschland. Seit Anfang 2000 
befindet es sich im Speicher der ehemali-
gen Königlich-Sächsischen Heeresbäckerei. 
Wo einst Korn und Mehl für die Versorgung 
der Garnisonsstadt lagerten, werden heute 
fachgerecht Archivgut aus acht Jahrhun-
derten, darunter wertvolle Zeugnisse der 
Verwaltungs-, Kultur-, Wirtschafts-, Sozial- 
und Alltagsgeschichte, aufbewahrt. 

Archiv in Zahlen 
Umfang des im Stadtarchiv 
Dresden befndlichen Archivguts 
in laufenden Kilometern Akten 

44,47 km 

Gesamtbestand 2023 

Filme 1.838 

Objekte 1.647 

Urkunden 4.276 

Tonträger 3.578 

Karten und Pläne 54.449 

Fotos und Ansichtskarten 665.012 

Handschriften 305 

Plakate 73.181 

Bücher 49.228 

Elektronisches Stadtarchiv 24 TB 
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Findest du ... 

...den Hauptbahnhof? 

... die Richtung in der die 

Cockerwiese ist? 

.. die Richtung in der die

Bautzner Straße ist? 

... Ruine der Frauenkirche? 

...das Rathaus? 

... noch etwas? 

___________________ 
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Fremd in Dresden? 
Archiv 
Bezeichnet eine Institution, die Archivgut 
(z.B. Akten, Fotos, Karten etc.) erfasst, er-
schließt, auswertet, dauerhaft erhält und 
nutzbar macht. 

Archivgut (Archivale) 
Meist handelt es sich um Schriftgut, zum 
Beispiel: Urkunden, Akten, Amtsbücher, 
Karten, Pläne. Es können im Archiv aber 
auch Fotos, Filme, Audioformate und digi-
tale Daten aufbewahrt werden. 

Bestand 
Bezeichnet eine Gruppe von Unterlagen, 
die beispielsweise nach Herkunft und 
Inhalt zu einer Einheit zusammengefasst 
wurden. Siehe unter: 
http://archiv.dresden.de/suchinfo.aspx 

Findmittel 
Das sind Findbücher, Karteien, Daten-
banken. Sie bieten die Möglichkeit, sich 
über das vorhandene Aktenmaterial zu 
informieren. 

Lesesaal 
Arbeitsraum für Nutzerinnen und Nutzer 

Magazin 
Dient der dauerhaften Aufbewahrung von 
Unterlagen. 

Signatur 
Bezeichnet die Nummer eines Bestandes 
beziehungsweise einer Archivale. 

Stadtarchiv 
Gedächtnis / Dokumente der Stadt. 
Wesentliche Aufgaben des Stadtarchivs 
sind neben der Übernahme, Verwah-
rung, Pflege und Erhaltung von Archivgut 
insbesondere die Nutzbarmachung und 
Auswertung der Bestände. Das Dresdner 
Stadtarchiv gehört zu den ältesten und 
zugleich modernsten Kommunalarchiven 
in Deutschland. 

Tektonik 
Gliederung aller Bestände eines Archivs. 

http://archiv.dresden.de/suchinfo.aspx


Quiz 
Frage 1 
Wir sehen zeitgenössischen Müll. Jedoch 
waren 1990 einige Bestandteile neu. 
Welche waren das? 

a) Bananen 
b) Bananen und die Marlboro-Zigaret-
tenschachtel 
c) Bananen, Marlboro-Zigaretten-
schachtel und die Plastelöffel 
d) alles 

Frage 2 
Auf dem Bild ist Dresden Gorbitz ab-
gebildet. Im Vordergrund stehen Autos, 
wie der Kleinwagen Trabant 601. Er war 
der wichtigste Kleinwagen der DDR und 
wurde von 1964 bis 1990 gebaut. 1988 
waren 1,9 Millionen dieser Autos zu-
gelassen. Wie lange musste man Ende 
der 1980‘er Jahre warten, um ein solches 
Auto zu bekommen? 

a) ca. 2 Monate 

b) ca. 20 Monate 

c) ca. 200 Monate 

d) ca. 6 Monate 

Frage 3 
Auf dem Foto „Rolf“ zu sehen. Die Wer-
befigur wurde 1993 entworfen, um für 
die Einführung der neuen und deutsch-
landweit einheitlichen Postleitzahlen am 
1. Juli 1993 in Deutschland zu werben. 
Umfragen zufolge war er wohl bekannter 
als der damalige Bundeskanzler Helmut 
Kohl. Viele Jahre sind 
seither vergangen - Wie 
viele Postleitzahlen hat 
Dresden heute? 

a) 10 
b) 40 
c) 29 

d) 12 

Frage 4 
Am 1. Juli 1990 wurde die D-Mark als 
Zahlungsmittel in der DDR eingeführt. Die 
Banknoten der DDR wurden umgetauscht 
und später in einem Stollen zwischen-
gelagert und 2002 verbrannt. Wie viele 
Güterwaggons waren von Nöten, um die 
ca. 620 Millionen Geldscheine mit einem 
Wert von ca. 100 Milliarden DDR-Mark 
in den Thekenberg bei Halberstadt zu 
bringen? 

a) 300 Güterwagons 
b) 1000 Güterwagons 
c) 16 Güterwagons 

b) 200 Güterwagons 

Frage 5 
Die Staatssicherheit der DDR sammelte 
über die Bürger:innen der DDR vielerlei 
Informationen; jedoch ohne Kenntnis der 

Betroffenen. Auch in Dresden hatte die 
Staatssicherheit eine solche Sammelstel-
le – Sie wurde am 5.12.1989 von Bür-
ger:innen besetzt. Warum? 

a) Sie wollten ihren Forderungen nach 
Reisefreiheit Ausdruck verleihen? 

b) Sie wollten inhaftierte Oppositionelle 
freipressen? 

c) Sie wollten die Vernichtung der 
Akten verhindern? 

d) Sie wollten dort eine Gedenkstätte 
errichten. 

Frage 6 
Auf dem Bild hinter der Tüte ist der ehe-
malige russische Staatspräsident Michail 
Gorbatschow abgebildet. Er leitete durch 
die Abrüstungsverhandlungen mit den 
USA das Ende des Kalten Krieges ein. 
Viele Mythen ranken sich um ihn. So 
wird ihm ein nie so belegtes Zitat in den 
Mund gelegt, dass er angeblich zum 40. 
Geburtstag der DDR am 6. Oktober 1989 
in Berlin gesagt haben soll. Wie lautet 
das Zitat? 

a) „Wer zu spät kommt, den bestraft 
das Leben“ 

b) „Ihr seid nicht allein, wir stehen an 
eurer Seite.“ 
c) „Vergessen wir die Wiederver-
einigung. Halten wir die nächsten 20 
Jahre die Schnauze darüber.“ 

d) „Es ist doch klar: Ihr Deutschen 
wollt nicht Deutschland in Europa ver-
ankern. Ihr wollt den Rest Europas in 
Deutschland verankern.“ 

Frage 7 
Auf dem Bild ist der seit 1993 aufgerich-
tete Gedenkstein in Andenken an Jorge 
Joao Gomondai zu sehen. 1981 kam er 
als Vertragsarbeiter aus Mosambique in 
die DDR und arbeitete im Schlachthof 
Dresden. In der Nacht zum Ostersonn-
tag 1991 wurde er von Jugendlichen in 
der Straßenbahn rassistisch beleidigt 
und angegriffen. Etwa 150 m hinter der 
Haltestelle wird er blutend von Passanten 
gefunden; das Bewusstsein erlangte er 
nie wieder. Heute gilt er als eines der ers-
ten Todesopfer rassistischer Gewalt nach 
der Wiedervereinigung Deutschlands. 
Er starb am 6. April 1991 im Uniklinikum 
an seinen Verletzungen. 2006 wurde ein 
noch namenloser Platz auf Vorschlag des 
Ausländerbeirates der Stadt Dresden 
nach ihn benannt. Wo liegt er? 

a) In der Nähe des Pirnaischen Plat-
zes? 

b) In der Nähe des Albertplatzes? 

c) In der Nähe des Amalie-Dietrich 
Platzes? 

d) In der Nähe des Schillerplatzes? 

Frage 8 
Auf dem Bild ist 
eine Telefonzelle zu 
sehen. Sie waren 
bis zur Einführung 
von Handys und/ 
oder eigenen Tele-
fonen zu Hause im 
öffentlichen Raum 
sehr präsent und 
damit Teil der All-
tagskultur. Wollte 
man sich verabre-

11 10 



12 13 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

den nutzten die Menschen oft auch das 
Telefonhäuschen. Aktuell werden jedes 
Jahr in Sachsen ca. 250 solcher Häuschen 
abgebaut. Aber wie viele Telefonhäuschen 
gab es 2019 noch? 

a) 20 
b) 500 

c) 900 

d) 7000 

Frage 9 
Seit dem Jahr 1990 wurden 118 Straßen 
und Plätze in Dresden umbenannt; genau-
so wie abgebildet auch der Platz der Thäl-
mann-Pioniere. Wie heißt der Platz heute? 

a) Conertplatz 

b) Rathausplatz 

c) Alaunplatz 

d) Schloßplatz 

Notizen 

Frage 10 
1990 gewann Deutschland die Fußball 
WM mit einem 1:0 gegen Argentinien 
per Elfmeter. Lothar Matthäus, der erste 
„Weltfussballer“ überhaupt, war es, der 
der eigentliche Schütze beim Elfmeter 
sein sollte. War er aber nicht. Warum? 

a) Er musste in der Pause seine Schu-
he wechseln. 
b) Er wurde verletzt vom Platz ge-
tragen. 
c) Der Bundestrainer entschied sich 

kurz vorher für einen anderen Spieler. 
d) Es ist irgendwie nicht so richtig klar 
warum. 

Bildnachweise 

Stadtarchiv Dresden, 17.2.22 Sammlung 89/90, AS 04/ 52 
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Impressum 

Herausgeber: 
Landeshauptstadt Dresden 

Stadtarchiv 
Telefon (03 51) 4 88 15 15 
Telefax (03 51) 4 88 15 03 
E-Mail stadtarchiv@dresden.de 

Amt für Presse-, Öffentlichkeitsarbeit und 
Protokoll 
Telefon (03 51) 4 88 23 90 
Telefax (03 51) 4 88 22 38 
E-Mail presse@dresden.de 

Postfach 12 00 20 
01001 Dresden 
www.dresden.de 
facebook.com/stadt.dresden 

Zentraler Behördenruf 115 – Wir lieben Fragen 

Text: Claudia Pawlowitsch (Projektentwicklung), 
Dr. Marco Iwanzeck 
Illustration, Gestaltung/Satz: Valentine Möbius 
Juni 2023 

Elektronische Dokumente mit qualifizierter 

elektronischer Signatur können über ein 

Formular eingereicht werden. Darüber hinaus 

gibt es die Möglichkeit, E-Mails an die Landes-

hauptstadt Dresden mit einem S/MIMEZertifi-

kat zu verschlüsseln oder mit DE-Mail sichere 

E-Mails zu senden. Weitere Informationen 

hierzu stehen unter www.dresden.de/kon-
takt. Dieses Informationsmaterial ist Teil der 

Öffentlichkeitsarbeit der Landeshauptstadt 

Dresden. Es darf nicht zur Wahlwerbung be-

nutzt werden. Parteien können es jedoch zur 

Unterrichtung ihrer Mitglieder verwenden. 

Anfahrt 

Straßenbahnlinien 7 und 8 
bis Haltestelle Heeresbäckerei 
oder S-Bahn bis Industriegelände 

Die Entwicklung und Realisierung dieses 
archivpädagogischen Angebots wurde 
freundlicherweise von der 
Volker-Homann-Stiftung gefördert. 

www.dresden.de/stadtarchiv 

www.dresden.de/stadtarchiv
www.dresden.de/kon
https://facebook.com/stadt.dresden
www.dresden.de
mailto:presse@dresden.de
mailto:stadtarchiv@dresden.de
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